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@ Druckmaschine, insbesondere zum Bedrucken einer Papierbahn aus schwerem oder hartem
Kartonmaterial, mit austauschbaren Druckzylindern.

@ Um das leichte Austauschen eines Druckzylin-
derpaars, bestehend aus einem Formzylinder (13)
und einem Gummituchzylinder (12) mit verschiede-
nen Durchmessern in einer Druckmaschine zu erlau-
ben, wird das Paar, bestehend aus dem Gummituch-
zylinder (12) und dem Formzylinder (13), in einer
Kassette (8) festgehalten. Die Kassette (8) weist Ver-
bindungsmittel (282, 281, 26) auf, um die Abstellpo-
sition des Gummituchzylinders (12) in der Kassette

(8) zu steuern. Die Ausgleichselemente sind selektiv
einkuppelbar oder auskuppelbar gegeniiber Aus-
gleichselementen (284, 283) in dem Druckwerksturm
(9, 97). Der Druckwerksturm (9, 9") tragt einen ein-
paBbaren Gegendruckzylinder (11), der oberhalb des
Gummituchzylinders (12) positioniert ist, wenn die
Kassette (8) im Druckwerksturm (9, 9') installiert ist,
so daB die Bedruckstoffbahn (W) unterhalb des Ge-
gendruckzylinders (11) bedruckt werden kann.

Rank Xerox (UK) Business Services
(3.10/3.6/3.3.1)
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Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Druckmaschine, insbesondere flir den Mehrfarb-
druck, die besonders geeignet ist flr das Bedruk-
ken von Bahnen aus schwerem oder dickem Ver-
packungsmaterial, wie z.B. Kartons, Pappe oder
dhnlichem, wobei das Material der Druckmaschine
jeweils in Form einer Endlosbahn zum anschlieBen-
den Schneiden zugefihrt wird. Die Druckmaschine
ist besonders verwendbar fiir den Vielfarbdruck auf
Verpackungskartons.

Beim kontinuierlichen Bedrucken mittels einer
Rotationsdruckmaschine auf einer Bahn von schwe-
rem Verpackungsmaterial, wie z.B. von Verpak-
kungskartons, die vorzugsweise als Kartons fir
Nahrungsmittel, z.B. flir Getreideprodukte, oder als
kleine Schachteln, z. B. fiir Arzneien, Zahnpasta
oder &hnliches dienen, besteht die Schwierigkeit,
daB das zu bedruckende Verpackungsmaterial un-
terschiedliche rdumliche Abmessungen hat und
entsprechend die Wiederholungsfrequenz des zu
bedruckenden Materials sehr unterschiedlich aus-
fallt. Daher ist es wiinschenswert, Druckzylinder zu
installieren, die Kompositteile sein k&nnen wie z.B.
ein  Formzylinder-Ubertragungszylinder-Druckpaar,
bei dem die druckenden Zylinder oder ein Zylin-
derpaar leicht ausgetauscht werden kann, um Zy-
linder unterschiedlichen Durchmessers einzuwech-
seln. Bisher war es Ublich, die Zylinder beim
Wechseln in axialer Richtung, bezogen auf die Zy-
linderachsen, aus der Druckmaschine herauszuzie-
hen und den Zylinder auf einem Karren oder einem
Rangiergerat abzulegen. Die Zylinder sind jedoch
schwer. Ein Ubertragungszylinder-Formzylinder-
Paar der Art, auf die sich die vorliegende Erfindung
bezieht, wiegt beispielsweise mehr als zwei Ton-
nen.

Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine Druck-
maschine zu schaffen, die insbesondere fiir den
Druck auf schwerem oder dickem Verpackungsma-
terial geeignet ist, welches in Form einer Endlos-
bahn zugeflihrt wird, wobei ein druckender Zylinder
oder ein Paar druckender Zylinder, wenn eine
Offset-Druckmaschine benutzt wird, leicht aus-
tauschbar ist und keine aufwendigen oder komple-
xen Operationen erfordert; auf diese Weise wird
eine Druckmaschine geschaffen, die nach dem
Austausch einzelner Druckwerke des Drucksystems
mit Zylindern unterschiedlicher Gr&Be ein leichtes
Einsetzen neuer Zylinder und der zugehdrigen Ein-
richtung, wie z.B. der Farbwerke und Feuchtwerke
erlaubt, wenn dies erforderlich ist, und bei der es
insbesondere mdglich ist, die Druckwerke von ei-
nem entfernten Steuerpult aus zu bedienen. Dabei
dirfte die Registereinstellung zwischen den ver-
schiedenen Druckwerken des Drucksystems eben-
falls sehr einfach mdglich sein, nachdem, wenn die
druckenden Zylinder ausgetauscht werden, die ur-
springlich benutzten Zylinder wieder eingebaut
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werden.

Jedes Druckwerk, das Teil einer Fille von
Druckwerken eines druckenden Systems ist, ist in
einem Druckwerksturm angeordnet, der einen Ge-
gendruckzylinder aufweist. Der Gegendruckzylinder
kann, abgesehen von der Abstellbewegung, in eine
Ausrilickposition in Bezug auf den druckenden Zy-
linder gebracht werden, z.B. den Ubertragungszy-
linder eines Druckzylinderpaars, wenn der drucken-
de Zylinder gegen einen anderen unterschiedlicher
GroBe ausgetauscht werden soll. Der Druckvorgang
wird von unten her ausgefiihrt, so daB die Druck-
farbe aus einem Farbwerk aufwirts zu dem druk-
kenden Zylinder oder zu dem Formzylinder eines
Formzylinder-Ubertragungszylinder-Paars flir den
Offsetdruck Ubertragen wird. Diese Anordnung ge-
stattet ein Positionieren des druckenden Zylinders
oder, wenn ein OffsetDrucksystem Verwendung fin-
det, eines Formzylinder-Offset-
Ubertragungszylinder-Paars in einer entfernbaren
Kassette. Die entfernbare Kassette kann in einer
Richtung bewegt werden, die Ublicherweise parallel
zu der Laufrichtung der Bedruckstoffbahn, die be-
druckt wird, verlduft; dann wird sie aufwérts mittels
einer Hebevorrichtung hochgezogen, um sie z.B. in
einer Reinigungsstation oder zur Bevorratung abzu-
legen. Dies ist bedeutend einfacher und schneller
als das Entfernen der Zylinder in Axialrichtung. Die
ganze Kassette kann ausgetauscht werden. Der
Druckturm selbst umfaBt eine Positioniervorrich-
tung, die beispielsweise durch Verstirkungsrippen
oder Oberflachen gebildet ist, in die die Kassette
eingepaBt ist, so daB sie in einer vorgegebenen
Position plaziert werden kann. Der druckende Zy-
linder wird angetrieben durch Getriebe, die axial,
z.B. durch Luftzylinder oder dergleichen, in den
Eingriff oder aus dem Eingriff heraus mit
Anpassungs-Zahnrddern auf den druckenden Zylin-
der bzw. die Zylinder eines Druckzylinderpaars be-
wegbar sind.

GemiaB einem Ausflhrungsbeispiel der Erfin-
dung ist eine Ausrlckvorrichtung flir ein
Gegendruckzylinder- druckender Zylinder-Paar vor-
gesehen, die das gemeinsame Ausrlicken des
Gummituchzylinders und des Gegendruckzylinders
erlaubt, wobei ein gemeinsamer Luftzylinder Ver-
wendung findet. Die Verbindungen zwischen dem
Druckwerksturm und der Kassette kGnnen automa-
tisch eingekuppelt werden, z.B. mittels geeigneter
Verriegelungen, welche SchlieBnocken haben, de-
ren Position von einer zentralen Steuereinrichtung
aus gesteuert wird.

Der Gegendruckzylinder ist gegeniiber dem
druckenden Zylinder, insbesondere dem Gummi-
tuchzylinder, nicht kraftbelastet. Das Positionieren
in Druckposition des Trégers des Gegendruckzylin-
ders geschieht durch Anpassung des VerschluBme-
chanismus auf der Patrone, mit der die
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Gegendruckzylinder-Positioniervorrichtung  einkup-
peln kann, wenn der Gegendruckzylinder in Druck-
position ist. Dieser Positioniervorgang kann solange
aufrechterhalten bleiben, wie dieselbe Patrone flr
eine spezielle GroBe eines Zylinders in demselben
Druckwerksturm benutzt wird.

Das Positionieren des Gegendruckzylinders in
Bezug zu dem Gummituchzylinder &ndert sich in
Abhi3ngigkeit von der Dicke der Bedruckstoffbahn,
und das Einstellen der Relativposition des Gegen-
druckzylinders in Bezug zu dem Gummituchzylin-
der kann unabhdngig und getrennt vom Positionie-
ren der jeweiligen Zylindertrdger durchgefiihrt wer-
den. Dieser Positioniervorgang kann von einem
Haupt-Leitstand flir alle Druckwerkseinheiten ge-
steuert werden; zusitzlich kann jede Druckwerks-
einheit oder Druckwerksstation einzeln angepaft
werden. Normalerweise ist die Druckwerksjustier-
vorrichtung symmetrisch an beiden Enden der Zy-
linderachse der jeweiligen Zylinder aufgebaut; je-
doch ist es mdglich, daB die Justiereinheit auf der
Arbeitsseite der Druckstation unterschiedlich von
der Justiereinheit auf der Getriebeseite der Druck-
station aufgebaut ist, wenn dies gewlinscht wird.

GemiaB einem Ausflhrungsbeispiel der Erfin-
dung haben die Triger Exzenter, so daB sie ge-
geneinander mit genau festgelegten Umfingen ab-
rollen. Es ist eine Ausrlckvorrichtung fiir den Ex-
zenter jedes Trdgers vorgesehen, der mit der Zy-
linderausrlickvorrichtung verbunden ist, so daB, so-
bald sich der Gegendruckzylinder in einer ausge-
rlickten Stellung befindet, der Exzenter des Tri-
gers sich von den anderen Trigern mittels einer
mechanischen Verbindung wegbewegt.

Das Register wird festgelegt, indem eine Ach-
senlinie und die Achsen flir die Druckstationen in
Bezug auf eine Nulllinienposition mittels Kupplun-
gen eingestellt werden. Die Druckmaschine hat
eine Vielzahl von Druckwerken, und an dem letzten
Druckwerk oder der letzten Druckeinheit sind N&i-
herungsschalter vorgesehen, die eine Null- oder
Referenzposition fiir die Achsenlinie erkennen.
Wenn die Nullachse in die Nullposition gebracht
werden soll, wird ein kleiner, 3 PS-Antriebsmotor
benutzt, um die Nullachse mit niedriger, gesteuer-
ter Geschwindigkeit zu drehen, um die Nullposition
genauer zu erreichen.

Der druckende Zylinder, im Falle eines
Gummituchzylinder-Formzylinder-Paars, der Form-
zylinder, hat einen eigenen Motor (plate motor), der
dazu dient, den druckenden Zylinder anzutreiben.
Dieser Motor ist verriegelt, so daB er nur dann
arbeiten kann, wenn eine Antriebskupplung fiir das
spezielle Druckwerk oder die spezielle Druckeinheit
ausgekuppelt wird. Es ist eine justierbare Schiupf-
scheibe vorgesehen, die an zwei optischen Sensor-
marken gekoppelt ist, die ihrerseits durch optische
Sensoren abgetastet werden. Eine Scheibe ist auf
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dem Antriebsgetriebe flir den Formzylinder in einer
Einschiebnute fir die Druckform angeordnet, wobei
die Druckform auf den entsprechenden Formzylin-
der geklemmt wird. Eine erste Markierung auf der
Scheibe zeigt an, daB sie sich einem Haltepunkt
ndhert, und eine zweite Markierung befindet sich
an dem Haltepunkt, der eine Abweichung von £ 1
mm haben darf. Das Positionieren der Schlupf-
scheibe auf den je einzelnen Patronen zeigt den
Zeitversaiz der Einheit in Hinsicht auf die Linie-
nachse an, so daB die Einschiebnute oder der
Zylinderkanal in richtiger Beziehung zu der Linie-
nachse gebracht wird. Wenn dann die Kupplung
eingekuppelt wird, ist die Einheit mit dem richtigen
Umfangsregister in den Zeitablauf der Druckma-
schine eingebunden.

Der druckende Zylinder kann automatisch in
eine Plattenwechsel-Position bewegt werden. Dies
erlaubt einen einfachen Zugang zu dem drucken-
den Zylinder, so daB die Druckformen auf ihm
leicht ausgetauscht werden. Es ist eine zweite ju-
stierbare Schlupfscheibe an dem Formzylinderge-
friebe angeordnet, die mit einer Marke filir einen
optischen Sensor ausgestattet ist, der ein Signal
zeitmiBig abgestimmt zu dem Formzylinderkanal
oder der Klemmnut abgibt. Die Scheibe ist so
positioniert, daB die Markierung flir den optischen
Sensor die Druckmaschine in einer Position anhilt,
in der der Plattenwechsel einfach md&glich ist, d.h.,
bei der der Plattenwechsel fiir die Bedienungsper-
son leicht durchflihrbar ist.

Demgegeniiber verbleibt das Farbwerk in dem
Druckwerksturm. Dies erfordert, daB8 die Farbauf-
tragwalze so positioniert ist, daB sie Farbe auf den
druckenden Zylinder aufbringt oder, wenn ein Paar
druckender Zylinder bendtigt wird, auf den Form-
zylinder. Die Farbauftragwalze ist so angeordnet,
daB sie bei einem Wechsel der Durchmesser der
druckenden Zylinder in der Kassette oder der Pa-
trone nicht ausgetauscht werden muB. Die Farbauf-
tfragwalzen sind kraftbelastet gegeniliber einem
Ring, der denselben Durchmesser hat wie der, mit
dem der Formzylinder in das Getriebe eingreift. Es
ist ein Abstreichelement vorgesehen, welches Teil
eines Hangelagers fir die Farbauftragwalze ist. Das
Abstreichelement bewegt sich auf einer geraden
Linie, um die Kraftbelastung gegeniiber dem Ring
aufrechtzuerhalten. Der Ring rotiert nicht mit, son-
dern ist an der Patrone oder der Kassette befestigt.
Die Farbauftragwalze oder die Farbauftragwalzen,
sind daher nur gegeniiber dem Ring kraftbelastet.
Dies unterscheidet die Erfindung von dem Stand
der Technik, bei dem Nockenprofile verwendet
werden, die rotieren; im Unterschied dazu kann der
Ring dieselbe Beziehung zu dem Zylinder haben,
der gerade installiert wird, weil er bezliglich des
Durchmessers des zugehdrigen Getriebes, das mit
dem Zylinder eingreift, denselben Durchmesser
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hat.

Zur Erleichterung von Handhabung und Steue-
rung sind alle pneumatischen und elekirischen
Positionier- und Steuerelemente von der Patrone
oder der Kassette entfernt, so daB alle Steuersyste-
me und Steuerleitungen, gleich ob sie hydraulisch,
pneumatisch oder elekirisch sind, an den Druck-
werksturm angekoppelt sein kdnnen, der Teil der
festen Installation ist. Auf diese Weise brauchen
keine pneumatischen, hydraulischen oder elekiri-
schen AnschluBelemente auseinandergenommen
oder auseinandergezogen zu werden, wenn die Pa-
fronen oder die Kassetten ausgetauscht werden.

GemiaB einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung sind die Druckwerke Offset-Druck-
werke mit Gummituch- und Formzylindern. Eine
Druckmaschine gemiB der vorliegenden Erfindung
gestattet den Einsatz von Zylindern mit einer lan-
gen Achse. Derartige lange Zylinder verursachen
Probleme in Verbindung mit der Befestigung der
Gummitlicher auf den Gummizylindern, und gemaB
einer Ausflihrungsform der Erfindung k&nnen Tor-
sionsfedern in die VerschluBbox des Gummituchs
eingebracht werden, so daB die Belastung an je-
dem Ende der Feder ausgeglichen wird. Dies ver-
gleichmiBigt die Last an jedem Ende der Feder
und gleicht Schlaffstellen des Gummituchs aus,
wenn das Gummituch eingefahren wird.

Um eine Phasenstellung einzuhalten, kann das
System ebenfalls eine Vorrichtung aufweisen, in
der sowohl der Form- als auch der Gummizylinder
sich bewegen, wenn ein Kommando zu einer Regi-
sterdrehung gegeben wird. Diese Vorrichtung, die
an und fur sich bekannt ist, vermindert die nicht
bedruckbare Flache gegeniiber einer Vorrichtung,
bei der nur der Formzylinder bewegt wird.

GemiaB einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung enthilt die Kassette oder die Hilse
sowohl einen Formzylinder als auch einen Offset-
oder Gummizylinder. Der Vorteil des Offset-Druck-
systems gegeniiber einem System mit einem einzi-
gen druckenden Zylinder besteht darin, daB die
Druckqualitidt gegeniliber dem System mit nur ei-
nem einzigen druckenden Zylinder verbessert ist.
Das Drucksystem gemiB der vorliegenden Erfin-
dung ist jedoch in gleicher Weise geeignet fir die
Benutzung in Drucksystemen, bei denen das Druk-
ken von einem einzigen druckenden Zylinder her
erfolgt.

Nachstehend wird die Erfindung in einem Aus-
flihrungsbeispiel anhand der Zeichnungen ndher
erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine stark schematisierte Frontan-
sicht des Drucksystems gemiB der
vorliegenden Erfindung,
eine schematische Bildwiedergabe
eines der Druckwerkstlirme, wel-
cher eine Druckstation oder Druck-

Fig. 2
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Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8

Fig. 9A

Fig. 9B

Fig. 10

Fig. 11

Fig. 12A

einheit des Drucksystems gemiB
Fig. 1 bildet, wobei alle Elemente
im Innern des Druckturms entfernt
sind,

eine Querschnittsansicht entlang
der Linie llI-IV aus Fig. 2, die einen
Dichtungseinsatz zeigt,

eine schematische GrundriBansicht
eines Druckwerkturms, in den eine
Kassette installiert ist, in der der
Gegendruckzylinder und ein Offset-
zylinder in ihrer Druckposition sind,
eine mit Fig. 4 vergleichbare An-
sicht, wobei ein erster Schritt zur
Entfernung der Kassette aus dem
Druckwerksturm gezeigt wird,

einen weiteren Schritt zur Heraus-
nahme der Kassette aus dem
Druckwerksturm vor der Entfernung
der Kassette,

in stark schematisierter Darstellung
eine Detailansicht des Tragernok-
kens und der Ausrlickvorrichtung
fur den Form- und den Gummizy-
linder,

eine zu Fig. 4 dhnliche Darstellung,
die Details der VerschluBvorrich-
tung flr die Druckform darstellt, die
in Fig. 4 fortgelassen sind,

eine stark schematisierte senkrech-
te Schnittansicht, die einen Aus-
schnitt aus der Bewegung des
Formzylinders in Hinsicht auf den
Formzylinderantrieb darstellt,

eine rlckseitige Ansicht, die sche-
matisch die Einstellung der Zeitein-
stellkupplung zeigt,

eine stark schematisierte Seitenan-
sicht des Antriebs in dem Druck-
werksturm, welcher den Antrieb fir
das Farbwerk und Antriebskupplun-
gen flr das Einkuppeln der Zylin-
der, beim Wechsel des Formzylin-
ders aus der Position flir einen Zy-
linder mit  groBem Umfang
(durchgezogene Linie) zu einem
Zylinder mit kleinem Umfang
(durchbrochene Linie) und den ent-
sprechenden Wechsel des Gummi-
zylinders,

eine schematische Seitenansicht,
die die Position der Kassette in der
Druckwerksturmstruktur  zeigt, in
der die Kontur der Kassettenportion
an der Arbeitsseite der Druckma-
schine fortgelassen ist,

eine Seitenansicht des Kastens mit
dem Hauptgetriebekasten mit einer
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Darstellung der Position der Senso-
ren, die zur Einstellung des Zeitver-
satzes dienen,

eine riickwartige Ansicht eines Zeit-
Einstellrings, der in Fig. 12A nicht
sichtbar ist,

eine  schematische  senkrechte
Schnittansicht zur Veranschauli-
chung der Anordnungen aus Fig.
12A und 12B und

eine stark schematisierte und ver-
gréBerte Ansicht der Einstell-Ver-
bindung fir die Farbauftragwalzen.

Die Druckmaschine gemiB der vorliegenden
Erfindung ist dazu geeignet, um eine Bedruckstoff-
bahn W aus schwerem oder dickem Verpackungs-
material zu bedrucken, wie es Ublicherweise flr
Kartons fir Nahrungsmittel, wie z.B. fiir Getreide,
die in recht groBen Schachteln eingepackt sein
kénnen, verwendet wird. Die Erfindung ist jedoch
auch darauf gerichtet, ein Drucksystem zu schaf-
fen, welches auBer fir das Bedrucken von Be-
druckstoffbahnen fiir Kartons flir solche groBen
Schachteln auch fiir das Drucken auf Kartons oder
auf eine Bedruckstoffbahn flir das Herstellen von
kleinen Schachteln, wie z.B. Schachteln fiir person-
liche Pflegeprodukte, Medikamente udgl. dient. Die
Bedruckstoffbahn wird Ublicherweise von einer sich
abwickelnden Rolle zugefiihrt, z.B. aus einem Ubli-
chen Rollenwechsler zu einer Einziehvorrichtung 10
(Fig. 1), aus der heraus die Bedruckstoffbahn Uber
eine im wesentlichen horizontale Bahn geleitet
wird. Alle zum Verstdndnis der Erfindung nicht
unbedingt notwendigen einzelnen Bestandteile des
Drucksystems, wie z.B. Leitwalzen, Grundirdger
udgl. sind in der Darstellung fortgelassen.

Die Bedruckstoffbahn wird zwischen einer Viel-
zahl von Druckstationen oder Druckwerkseinheiten
1, 2, 3, 4, 5, 6, in Fig. 1 von rechts nach links
dargestellt, eingezogen, wie durch den Pfeil A1
dargestellt.

GemiaB einem Ausflhrungsbeispiel der Erfin-
dung wird die untere Seite der Bedruckstoffbahn
bedruckt, und jede Druckwerksstation ist als Druck-
werksturm 9 konstruiert, in den eine Kassette oder
Patrone 8 eingesetzt werden kann. Die Druckwerk-
stiirme 9 enthalten und positionieren jeweils einen
Gegendruckzylinder 11, der gegen die obere Seite
der Bedruckstoffbahn W andriickbar ist. GemiB
der ausgewdhlten Ausflihrung des Drucksystems
wird gedruckt, indem ein Paar druckender Zylinder
gebildet wird aus einem Formzylinder 13 und ei-
nem Gummituchzylinder 12. Sowoh! der Formzylin-
der 13 als auch der Gummituchzylinder 12 werden
in der entfernbaren Kassette oder Patrone 8 aufbe-
wahrt. Der Gummituchzylinder 12 druckt gegen die
untere Seite der Bedruckstoffbahn W. Detaillierte
Ansichten der Kassette 8 sowie der Zylinder der

Fig. 12B

Fig. 12C

Fig. 13
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Druckeinheiten 1 bis 5 sind fortgelassen, da alle
Druckwerkseinheiten oder Druckstationen unterein-
ander identisch sind.

Die gesamte Druckmaschine verfligt zusitzlich
Uber eine Anordnung 7 mit einem Deckenlaufkran.
Die Anordnung 7 trigt eine bewegliche F&rderwin-
de 15, die auf Kranwegen 15a l3uft. Die F&rderwin-
de 15 trAgt Haken und Taue 17, die in die Kasset-
ten 8 von einer der Druckeinheiten eingreifen kdn-
nen, um die Kassetten oder Patronen 8 auf einem
Weg zu entfernen, der in erster Linie parallel, aber
leicht oberhalb hinsichtlich der Bedruckstoffoahn W
ist und dann im wesentlichen aufwirts, so wie es
durch den schematischen Pfeil 15b gezeigt wird.
Diese Bahn zum Entfernen der Kassette 8 hat den
wesentlichen Vorteil, daB die Kassette 8 - die ein
Gewicht in der GrdBenordnung von 2 bis 2 1/2
Tonnen haben kann auf dem Kranweg 15a in jeder
geeigneten, leicht zugénglichen Position abgelegt
werden kann, um sie spéter wiederzuverwenden
oder um sie zu lagern, ohne daB dies eine beson-
dere Aufmerksamkeit der Bedienungsperson erfor-
dern wiirde. Beim Bedrucken von Seiten mit Hilfe
des Gegendruckzylinders im oberen Teil der
Druckwerkseinheit wird eine maximale Zuginglich-
keit zu dem Paar druckender Zylinder gewahrlei-
stet, wobei die Bedienungsperson unterhalb der
Bedruckstoffoahn W arbeitet; die Vorrichtung
schafft weiterhin eine geeignete Plazierung des
Farbkastens und des Feuchtwerkkastens. Die oben
gesteuerte Entfernung der Kassette 8 ist sicher,
und sie gestattet einen prizisen Wechsel der Kas-
sette 8, ebenfalls auch bei Zwei-Zylinder-Kasset-
ten. Die Vorrichtung gestattet einen automatischen
Wechsel der entsprechenden Zylinder und Walzen
in ihren jeweiligen Positionen.

Fig. 1 zeigt zusitzlich ein Element 14 zur De-
tektion und zum Trennen der Bedruckstoffbahn W,
was in der Drucktechnologie Ublich ist, um zu Uber-
wachen, ob korrekt gedruckt wird, um Risse der
Bedruckstoffbahn W oder dgl. festzustellen, oder
um eine andere Kontrolle wahrend des Druckvor-
gangs durchzuflihren, wie sie in der Technik allge-
mein bekannt ist.

Das Anbringen des Farbwerks und des Feucht-
werks unterhalb der Bedruckstoffbahn W hat den
zusétzlichen Vorteil, daB die Farbwerke und
Feuchtwerke, die schwer sind, nicht bewegt werden
missen, wenn die Patrone 8 entfernt werden muB.
Das Anbringen der Farbwerke und der Feuchtwer-
ke auf der oberen Seite einer Druckwerksturm-
Konstruktion kann zu Vibrationen flihren und dieses
hat Streifenbildung auf den Walzen zur Folge; au-
Berdem erfordert es ein seitliches Herausnehmen
der druckenden Zylinder in axialer Richtung, d.h.
der Formzylinder und der Gummituchzylinder,
wenn der Durchmesser der Zylinder, welcher auch
als "cut-off"-Durchmesser bezeichnet wird, welcher
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die Ldnge des maximal zu druckenden Bildes be-
stimmt, welches durch den Zylinder angepaft wer-
den kann, gewechselt werden mu8.

Fig. 2 ist eine stark schematisierte Ansicht der
einen Seite eines Druckwerksturms, z.B. des
Druckwerksturms 3, wobei die Patrone 8 entfernt
ist. Alle strukturellen Elemente innerhalb des
Druckwerksturms, wie z.B. Verbindungen und Ge-
triebe fir den Gegendruckzylinder, die Zylinder
selbst udgl. sind aus Griinden der Sichtbarkeit ent-
fernt; es wird nur eine einzige Seite des Rahmens
des Druckwerksturms gezeigt, wobei eine Aufnah-
meoberfldche fir die Patrone oder die Kassette 8
sichtbar ist.

Die Patrone 8 selbst wird von einer Anpas-
sungseinheit (siehe auch Fig. 11) gebildet, die in
die Offnung hineinpaBt, die von der Oberfliche 19
umschlossen ist. Die Seite oder der Anteil 9 des
Druckwerksturms, der in Fig. 2 gezeigt ist, ist ein
Teil der Getriebeseite 9, die einen Schutzschild
umfaBt. Die Getriebe sind gedlt, und die Getriebes-
eite umfaBt den Schutzschild, um ein Olleck zu
verhindern. Die andere Seite oder Position des
Druckwerksturms, die Seite 9' (Fig. 11) ist die
Betriebsseite, an der die Getriebe keinerlei Ol auf-
weisen, sondern auf der selbstschmierende Lager
vorhanden sind. Die Arbeitsseite ist hohl aufgebaut
und weist elektrische, pneumatische und hydrauli-
sche Systeme auf, jedoch kein Ol. In Fig. 11 wurde
aus Grinden der Vereinfachung der UmriB der
Kassette 8 auf der Arbeitsseite forigelassen. Die
Lager wurden ebenfalls fortgelassen. Fig. 11 zeigt
zusétzlich das Zentrum des Getriebekastens 57 der
Hauptantriebsschnecke; sie zeigt ebenso das Zen-
trum 46 der Hauptantriebslinie und die schematisch
in Fig. 10 gezeigte Antriebsachse. Abschnitte 9 und
9' des Druckwerksturms sind geeignet miteinander
verbunden, wie es allgemein bekannt ist. Aus Griin-
den der Klarheit sind die Verbindungen in Fig. 11
weggelassen.

Der Rahmen 9 umfafit eine Oberfliche 19, die
auBer der Tatsache, daB sie eine positionierende
Struktur flir die Kassette 8 formt, ebenso eine
Dichtung aufweist, wie insbesondere in Fig. 3 zu
sehen ist. Der Rahmen ist ausgestattet mit einem
Umfangsschlitz 20, in dem ein hohler Gummi-
schlauch oder eine hohle Gummidichtung 21 ange-
bracht und befestigt, z.B. durch Kleben, ist. Die
Gummidichtung 21 wird, wie schematisch durch
einen Pfeil P (Fig. 3) gezeigt wird, durch ein Ventil,
dhnlich einem Schrdderventil, wie es bei Fahrrd-
dern oder Autoreifen verwendet wird, mit Druck
beaufschlagt, wodurch der hohle Gummischlauch
21 expandiert. Dadurch drlickt der Schlauch 21
eine zentrale Rippe 21a gegen eine Kassette 8, die
in die durch die Wandoberfliche 19 gebildete Rah-
mendffnungen hineingesetzt wird.
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Die Forderrinne 15 trdgt typischerweise vier
Haken- und -Tau-Positionen, und die Kassetten
oder Patronen 8 haben Vorrichtungen zum Befesti-
gen ihrer AnschluBstiicke gemiB jeder an sich Ubli-
chen bekannten und geeigneten Konstruktion.

Die Druckmaschinenstationen oder -einheiten 1
bis 6 (Fig. 4, 5 und 6) kdnnen in variabler und
untereinander austauschbarer Weise einen Formzy-
linder und einen Gummizylinder mit unterschiedli-
chen Durchmessern aufnehmen, wobei deren
Durchmesser z.B. zwischen 12 und 21 cm variieren
kénnen. Fig. 4 veranschaulicht einen Gummituch-
zylinder 12 und einen Formzylinder 13, die beide
eine mittlere Gr&Be haben. Sie zeigt die Kassette 8
mit ihrer Positionierkante 8a, die in die Oberfldche
19 (vgl. Fig. 2, 3) eingepaBt ist. In Fig. 4 sind die
Kanten der Kassette 8 als geradeverlaufend einge-
zeichnet, obwohl sie, wie am besten in Fig. 2
gesehen wird, gebogen sind, um das Einfligen der
pneumatischen Gummidichtung 21 und das Einset-
zen der Kassette 8 zu erleichtern. Fig. 4, 5 und 6
sind schematisch.

Der Gegendruckzylinder 11 wird von zwei Ar-
men 22 getragen, jeder in einem der beiden Druck-
werksturmabschnitte 9 bzw. 9'. Jeder der beiden
Druckwerksturmabschnitte 9, 9" hat dhnliche Vor-
richtungen von Lagern und/oder von Sicherungsar-
men oder Haltelementen, um die jeweiligen Zylin-
der und die Ubrigen Bauelemente in ihren Positio-
nen zu halten. Aus Griinden der Einfachheit wird
nur eine einzige der Anordnungen beschrieben.

Der Gegendruckzylinder 11 wird auf diese Wei-
se durch die Arme 22 gehalten. Die Arme 22
kénnen sich in einem Drehlager 23 drehen. Das
Drehlager 23 ist innerhalb des Druckwerksturms 9
nicht in seiner Position befestigt, sondern kann
seine Position durch Bewegung eines Exzenters 25
verlagern. Die Position des Gegendruckzylinders
11 kann dadurch in Hinsicht auf den Tréager 11a fir
den Gegendruckzylinder 11 durch Bewegung einer
Exzenter-Steuerverbindung 30 und eines Exzenters
307, der nur schematisch gezeigt ist, mittels Steue-
rung durch einen Motor 31 angepalBt werden. Eine
Ausgleichsvorrichtung 29 flir den Triger 11a des
Gegendruckzylinders 11 weist einen exzentrischen
Bolzen 129 auf, um den Triger 11a hinsichtlich
eines Trigers 12c fir den Gummituchzylinder 12
anzupassen; die Ausgleichsvorrichtung 29 ist an
der Patrone oder ihrer Kassette 8 gesichert und ist
nicht Teil der Anteile 9, 9' des Druckwerksturms.

Die Arme 22 kdnnen vorwdrts und rlckwirts
gezogen werden flr das Einkuppeln bzw. Auskup-
peln der Ausgleichsvorrichtung 29 des Trdgers des
Gegendruckzylinders 11 mittels Luftzylindern 37
(Fig. 5), die aus Griinden der Klarheit in Fig. 4
weggelassen sind. Ein StoBddmpfer 137, in ent-
sprechender Weise an die Arme 22 angekoppelf,
erlaubt eine sanfte und schrittweise Bewegung. Der
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Ablauf der Bewegung des Arms 22 wird durch
einen Mikroschalter 122' Uberwacht.

Die Aufwirtsbewegung des Arms 22 in Rich-
tung des Pfeils A 22 (Fig. 6) wird durch einen
Motor 124 gesteuert, der Uber ein Zwischengetrie-
be eine Spindel 24 dreht, die ihrerseits gekuppelt
ist mit einem im Innern hohlen Kugel 24a mit
einem Innengewinde, welches am besten in Fig. 6
zu sehen ist. Bei Drehung des Motors 124, wo-
durch sich auch die Spindel 24 dreht, wird die
Kugel 24a nach unten bewegt (Pfeil A 24, Fig. 4,
5); entsprechend wird der Arm 22, wie durch den
Pfeil A 22 (Fig. 6) angedeutet, nach oben bewegt.

Der Drehpunkt 23, um den der Arm 22 nach
oben gehoben wird, ist durch ein Zwischenglied
23a gesichert. Die Position des Zwischengliedes
23a kann sich in Abhingigkeit davon verdndern, ob
der Gegendruckzylinder 11 und der Formzylinder
12 in ihrer "Druck-An"- oder "Druck-Ab"-Position
sind, wie sofort einleuchtet. Die Position des Arms
22 wird bestimmt durch das Einkuppeln seines
vorderen Endes 22 b (Fig. 4) mit der Ausgleichs-
vorrichtung 29 fiir den Trdger des Gegendruckzy-
linders 11.

Der Gummituchzylinder 12 wird in geeigneten
Lagern festgehalten, und zwar an seinen beiden
Enden (siehe Fig. 11) in zwei lateralen Seitenantei-
len der Kassette 8, von der nur der Seitenanteil auf
der Getriebeseite 9 in der Druckwerksturmstrukur
sichtbar ist. Ein symmetrischer Seitenanteil ist
ebenfalls auf der Arbeitsseite des Druckwerksturms
gelagert, jedoch aus Griinden der Einfachheit in
Fig. 11 weggelassen. Geeignete Rahmenteile, die
die Seitenanteile miteinander verbinden, sind weg-
gelassen, da sie jede beliebige Form entsprechend
den Abmessungen der Seitenanteile der Kassette 8
haben k&nnen, um diese in ihrer Position zu halten.
Die Seitenportionen k6nnen Rahmenelemente oder
Platten sein.

Der Gummituchzylinder 12 kann mittels einer
Verbindung 26 abgestellt werden, die detailliert in
Fig. 7 dargestellt ist. Die Verbindung 26 ist an eine
Abstell-Welle 281 angeschlossen, die mit einem
Getriebesegment 282 verbunden ist, und ist mit
einem Getriebesegment 283 angekuppelt. Das Ge-
triebesegment 283 ist an eine zweite Abstell-Welle
284 angeschlossen. Die Getriebe 282, 283 bilden
Motorsteuerungen, so daB die Abstell-Wellen 281,
284 sich zusammen bewegen. Das Getriebeseg-
ment 283 auf der Abstell-Welle 284 kann axial
mittels eines axialen Pneumatikzylinders 285 ver-
stellt werden, um die Getriebe 282, 283 entweder
miteinander einzukuppeln oder voneinander auszu-
kuppeln. Die Welle 281 ist Teil der Kassette 8; die
Welle 284 verbleibt in dem Druckwerksturm 9. Der
axial wirkende Zylinder 285 erlaubt ein Auseinan-
derkuppeln der Getriebesegmente 282, 283, wenn
die Kassette 8 entfernt werden soll.
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Die Welle 284 ist weiterhin angekoppelt an den
Exzenter 25, der der Abstellexzenter des Gegen-
druckzylinders 11 ist. Der Exzenter 25 &ndert die
Position des Verbindungsarms 23a. Entsprechend
wird der Gegendruckzylinder 11 abgestellt gemiB
einem Wechsel in der Drehposition des Drehlagers
23, und zwar zu derselben Zeit, zu der der Gummi-
tuchzylinder 12 abgestellt wird, entsprechend der
Drehung der Getriebesegmente 282, 283 und einer
entsprechenden Drehung der Welle 281. Das Ku-
gellager oder die Bolzenverbindung 24a zwischen
der Spindel 24 und dem gabelférmigen Ende 22a
des Arms 22 muB so gesetzt werden, daB die
Kugel 24a lose in dem gabelférmigen zusammen-
gedriickten Ende 22a sitzt, um die Verlagerung des
Drehpunkies 23 zu gestatten, wenn der Exzenter
gedreht wird.

Die Kassette 8 (Fig. 4) ist an den Druckwerk-
stiirmen durch VerschluBelemente 8b, 9b (nur
schematisch dargestellt) verschlossen; die Ver-
schluBelemente 8b, 9b bilden gleichzeitig Endab-
schnitte, um die Anteile 9, 9' der Getriebeseite und
der Arbeitsseite des Druckwerksturms wechselsei-
tig miteinander zu verbinden, ebenso wie die Kas-
sette 8.

Fig. 4 zeigt zusitzlich in schematischer Weise
ein Feuchtwerk 32 und ein Farbwerk 33. Das Farb-
werk 33 erhdlt Druckfarbe von einer gew&hnlichen
Farbkastenvorrichtung und bringt die Druckfarbe
auf eine Vielzahl von Walzen 361, 362, 363 auf. Die
Farbauftragwalze befindet sich ebenfalls in Eingriff
mit einer Feuchtauftragwalze 321, um zur selben
Zeit Farbe und Feuchtmittel auf die Oberfldche des
Formzylinders 13 aufzubringen. Die Farbauftragwal-
ze 361 befindet sich in der Darstellung mit durch-
gezogener Linie in Kontakt mit dem Formzylinder
13 in derjenigen Gr&Be, die in Fig. 4 gezeigt ist.
Zusdtzlich sind zwei Positionen der Farbauftragwal-
ze 361 in durchbrochenen Linien gezeigt, von de-
nen eine, die Position 361' diejenige ist, die die
Farbauftragwalze 361 bei einem Formzylinder 13
mit maximalem Umfang einnimmt; und die andere
361" ist diejenige, die die Farbauftragwalze 361
einnimmt, wenn der Formzylinder 13 einen minima-
len Umfang aufweist. Auch andere der Farbauftrag-
walzen, insbesondere die Walzen 362, 363, kdnnen
um das Drehzentrum des Formzylinders 13 ge-
schwenkt werden, um eine Einkupplung herzustel-
len. Im Walzenzug des Farbwerks 33 sind diejeni-
gen Walzen gleichzeitig Changierwalzen, die zu-
sdtzlich zu einem durchgezogenen Kreis mit einer
diesen umgebenden durchbrochenen Linie darge-
stellt sind.

Die Entfernung der Kassette 8 aus dem Druck-
werksturm: Angenommen, daB der Gegendruckzy-
linder 11, der Gummituchzylinder 12 und der
Formzylinder 13 sich in der Position befinden, die
in Fig. 4 dargestellt ist, wird vor der Entfernung der
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Kassette 8 die Bedruckstoffbahn W entfernt, z.B.
durch Durchtrennen oder Wegziehen aus der
Druckstation. Der Luftzylinder 285 (Fig. 7) wird
elektrisch erregt, um die Getriebe 282, 283 axial
auszukuppeln. Ein Antriebsgetriebe 47 (Fig. 9A) flr
den Formzylinder 13 wird von einem Hauptan-
triebsgetriebe 46 z.B. mittels einer Kupplung aus-
gekuppelt.

Die Kassette 8 kann nun entfernt werden. Der
Arm 22 wird nach links gezogen, um die Aus-
gleichsvorrichtung 29 des Tragers 11a des Gegen-
druckzylinders 11 von der linksseitigen Spitze 22b
des Arms 22 (Fig. 5) auszukuppeln. Dies geschieht
mittels des Zylinders 37, dessen Bewegung durch
den StoBdampfer 137 geddmpft wird. Der Arm 22
ist nun frei von der Einkupplung mit der Aus-
gleichsvorrichtung 29 des Tragers 11a des Zylin-
ders 11. Der Motor 124 wird elekirisch erregt, so
daB er die Spindel 24 in eine Richtung dreht, um
den Bolzen oder die Kugel 24a abwirts in die
Richtung des Pfeils A 24 zu ziehen. Diese Bewe-
gung wird fortgesetzt, bis (Fig. 6) der Arm 22 im
wesentlichen in Richtung des Pfeils A 22 hochgeh-
oben worden ist. Der Motor 31 fir die
Gegendruckzylinder-Exzenter-Steuerverbindung 30
bewegt sich zusammen mit dem Arm 22.

Wie man deutlich sieht, sind der Arm 22 und
der Gegendruckzylinder 11 nun von dem Paar des
Gummituchzylinders 12 und des Formzylinders 13
getrennt. Die Forderwinde 15 (Fig. 1) kann die
Patrone 8 von dem Druckwerksturm entfernen, in-
dem sie die Patrone 8 ein wenig anhebt, wihrend
die F6rderwinde 15 sich in einer Richtung weg von
dem Turm bewegt, wobei die Férderwinde 15 eine
Bahn beschreibt, wie sie durch die Pfeile 15b (Fig.
6) angedeutet wird. der horizontale Anteil der Be-
wegung sollte, wenn es erforderlich ist, groB genug
sein, um die Patrone 8 an ihrer rechten Seite von
dem Gegendruckzylinder 11 zu entfernen. Die Aus-
gleichsvorrichtung 29 des Trigers des Gegen-
druckzylinders 11 ist Teil der Patrone 8 und be-
wegt sich mit ihr. Der Gummituchzylinder 12 be-
wegt sich ebenfalls zusammen mit der Patrone 8,
der Abstellverbindung 26 (Fig. 7), einer Welle 281
und einem segmentférmigen Getriebe 282 sowie
mit einem Nockensystem flr den Triger, das wei-
ter unten in Verbindung mit Fig. 7 beschrieben
wird. Der Gegendruckzylinder 11 ist vorzugsweise
nicht angetrieben. Er wird durch mit Reibung bei
der Bewegung der Bedruckstoffbahn W mitgefihrt.

Nach Entfernung der Patrone 8 kann eine an-
dere Patrone oder Kassette zusammen mit einem
Formzylinder 13 sowie mit einem Gummituchzylin-
der 12 eines anderen Durchmessers eingesetizt
werden, z.B. flr einen Druckauftrag, der das Druk-
ken auf Schachteln von wesentlich kleinerem oder
gréBerem Durchmesser erforderlich macht. Indem
der Formzylinder 13 und der Gummituchzylinder
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12 unterhalb der Bedruckstoffbahn W angeordnet
werden, ist es leicht, den Gegendruckzylinder 11
aus seiner Bahn herauszubewegen, insbesondere
wenn er nicht angetrieben ist. Eine im wesentlichen
senkrechte Entfernung, vorzugsweise mit einem zu-
ndchst im wesentlichen in der Ebene der Bedruck-
stoffbahn W verlaufenden Entfernungsweg und mit
einem sich anschlieBenden Heben der Kassette
ermdglicht eine Bahn der Bewegung, die sich auto-
matisch steuern 13Bt, z.B. durch ein Programm,
unter dessen Steuerung die F&rderwinde 15 arbei-
tet.

Die Zylinder k&nnen recht lang sein, und in
einer Betriebsausflihrung kann die Druckmaschine
flir das Drucken auf Karton konstruiert sein, der
beispielsweise mehr als 1,45 m breit ist. Dies ist
wesentlich breiter als es bei bekannten Druckma-
schinen mdglich ist, die imstande sind, auf schwe-
rem oder dickem Kartonmaterial zu drucken, wel-
ches fir Verpackungskartons geeignet ist.

Der Gegendruckzylinder 11 kann in Hinsicht
auf den Ring des Trdgers des Gegendruckzylin-
ders 11, gezeigt in Fig. 4, 5 und 11, angehoben
werden. Der Ring des Trigers wird benétigt, um
die Zylinderkombinationen zu stabilisieren, das be-
deutet, den Gegendruckzylinder, den Gummituch-
zylinder und den Formzylinder. Das Anheben des
Gegendruckzylinders in Hinsicht auf seinen Tréger,
z.B. mittels eines Exzenters 30', ist notwendig, um
die verschiedenen Dicken des Kartonmaterials der
Bedruckstoffbahn einzupassen, ohne jedoch in die
Lagerung des Trigers 11a des Gegendruckzylin-
ders 11 mit Hinsicht auf den Triger 12a auf dem
Gummituchzylinder 12 eingreifen zu missen. Um
eine neue Kassette, z.B. mit einer Patrone einer
unterschiedlichen AbstellgréBe, wieder einzusetzen,
ist es lediglich notwendig, den Einsetzvorgang um-
zudrehen.

Kombiniertes Abstellen eines Gegendruckzylin-
ders 11 und eines Gummituchzylinders 12 unter
Bezug auf Fig. 7 : Ein drehender Antrieb, z.B. ein
Luftzylinder 285, der an eine Welle 284 angekop-
pelt ist - dieser ist nur schematisch in Fig. 5
gezeichnet - dreht die Welle 284, welche durch
den Eingriff segmentformiger Getriebe 283, 282
die Welle 281 dreht. Die Verbindung 26 Ubertragt
die Bewegung des segmentférmigen Getriebes 283
auf eine Auswerfvorrichtung flir den Exzenter. Der
Unterschied zwischen der "Druck-An"- und der
"Druck-Aus"-Position ist in Fig. 7 durch die zwei
einander tangierenden Kreise 12a, 12b des Gum-
mituchzylinders 12 dargestellt. Gleichzeitig wird ein
Bindeglied 39 zu dem Nocken des Tragers bewegt,
in dem ein Schlitten 40 fUr den Nocken des Tréa-
gers herangezogen wird. Der Schlitten 40 tragt
Tragernockenhalterungen 41, 42 flr die Tragernok-
ken 43, 44, die die Trigerringe des Formzylinders
13 bzw. des Gummituchzylinders 12 einkuppeln.
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Federelemente 141, 142, z.B. spiralférmige Druck-
federn, deren Spannung mittels einer Endmutter
anpassbar ist, drlicken die Trdgernocken 43, 44
gegen entsprechende Nockenringe, die in Fig. 7
nicht sichtbar sind.

Fig. 7 zeigt die Abstell-Verbindung 26, wobei
zur Vereinfachung der Darstellung die Druck-An-
Stellung in durchgezogenen Linien und die Druck-
Ab-Stellung in durchbrochenen Linien dargestellt
sind.

Da der Motor 285 zum Abstellen des Gegen-
druckzylinders 11 die Welle 284 dreht, bewegt der
Exzenter, der die Welle 284 mit der Verbindung
283 verbindet, ebenfalls den Drehpunkt 23 (Fig. 4)
in Richtung zu dem Arm 22, so daB, wenn der
Gummituchzylinder 12 abgestellt worden ist, der
Gegendruckzylinder 11 entsprechend abgestellt
wird. Wenn die Kassette 8 eingebaut ist, ist die
Kugel 24a oder eine Spindelmutter 24a, die auf die
Spindel 24 aufgeschraubt ist, lose, um die Bewe-
gung des Drehlagers 23 zu gestatten. Der Gegen-
druckzylinder 11 wird durch seinen Eingriff mit der
Ausgleichsvorrichtung 29 flir den Trdger in seiner
Position gehalten. Die Verbindung fiir den Trdger
des Zylinders wirkt wie ein Knebel, und die Zylin-
der werden durch den Knebeleffekt in Verbindung
mit ihrem betrichtlichen Gewicht in ihren jeweili-
gen Positionen gehalten. Die Justierung des Ge-
gendruckzylinders 11 in Hinsicht auf seinen Trager
wird erreicht, wenn er in die Druck-An-Stellung
gebracht wird. Die Zylinder neigen dazu, sich in
Richtung der Druck-An-Stellung zu drehen.

Ein Haupt-Leitstand sorgt dafiir, daB die Vor-
gange in der vorgesehenen Reihenfolge erfolgen
und daB die Zylinder miteinander verriegelt wer-
den, um das Entfernen der Kassette nur in Druck-
An-Stellung zu erlauben. Sobald dann der Gegen-
druckzylinder 11 ebenfalls aus dem Weg ist, was
durch Drehung der Spindel 24 bewirkt wird, kann
die Patrone 8 sofort entfernt werden. Beim Wieder-
einsetzen der Patrone 8 und beim Riickstellen des
Gegendruckzylinders 11 in die in Fig. 4 gezeigte
Position wird das Einkuppeln des Trigers des Ge-
gendruckzylinders 11 mit dem Trager des Gummi-
tuchzylinders 12 sichergestellt.

Die Dicke einer Karton-Bedruckstoffbahn, die
sich mit dieser Druckmaschine verarbeiten 148t
kann z.B. zwischen 0,25 und 0,75 mm variieren.
Wenn der Gegendruckzylinder 11 separat von sei-
nem Trdger an den Gummituchzylinder angestellt
wird - man beachte den Exzenter an dem Gegen-
druckzylinder 11 - ist das Anpassen des Gegen-
druckzylinders an verschiedene Bahndicken der
Bedruckstoffbahn W einfach. Diese Einstellung des
Gegendruckzylinderk&rpers in Hinsicht auf seinen
Trager mittels des Motors 31 kann von einem
zentralen Leitstand gleichzeitig flr alle Druckwerks-
stationen 1 bis 6 gesteuert werden; zusitzlich kann
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jede einzelne Druckwerkseinheit auch individuell
eingestellt werden. Die Einstellvorrichtung zum Ein-
stellen der Druckwerkseinheit oder Druckwerkssta-
tion erlaubt das Einstellen des Gegendruckzylin-
ders an der Arbeitsseite unabhidngig von der Ge-
triebeseite, wenn dies erforderlich ist.

Der Abstellmechanismus flir den Nocken des
Tragers (Fig. 7) hilt die Trdger 12c und 13c (Fig.
11) fir den Formzylinder 13 bzw. den Gummituch-
zylinder 12 frei. Durch Einbinden des Auswerfme-
chanismus' fir den Trigernocken in die Auswerf-
verbindung mittels einer Kupplung der Trigernok-
ken 43, 44 an ein Rad, daB an dem Segment 282
angekuppelt ist, werden die Tridgernocken 43, 44
von den Trdgern zu derselben Zeit wegbewegt, zu
der der Druck abgestellt wird. Fig. 6 zeigt die
Position der Abstellverbindung 26 in der Druck-
Aus-Position; die Trdgernocken sind in Fig. 6 aus
Grlinden der Einfachheit nicht dargestellt.

Wenn die Kassette 8 entfernt worden ist, ist es
wilinschenswert, den Formzylinder 13 in seiner Po-
sition so zu verriegeln, daB sich der Formzylinder-
spalt, der eine Nut bildet, um die Druckform auf
dem Formzylinder 13 aufzunehmen, in einer gut
zugénglichen Position befindet, das bedeutet, mit
Hinsicht auf Fig. 8, auf der linken Seite. Das An-
triebsgetriebe 46, dessen Zentrum ebenfalls in Fig.
11 zu sehen ist, umfaBt eine Kupplung. Damit 148t
sich das Antriebsgetriebe als eine Getriebekupp-
lung fir das selektive Einkuppeln des Formzylin-
ders 13 auffassen. Fig. 8 zeigt die Position des
Formzylinders 13, bei der sich die Nut zusammen
mit dem Befestigungsmechanismus 113 fiir die
Druckform in einer gut zugdnglichen Position befin-
det. Um den Formzylinder 13 zu drehen, damit der
VerschluBmechanismus 113 in die in Fig. 8 gezeig-
te Position gelangt, ist ein Motor 34 fiir den Form-
zylinder 13 vorhanden, der an das Getriebe des
Farbwerkszugs 33 angekuppelt ist und der den
Formzylinder 13 dreht. Dabei ist gleichzeitig die
Getriebekupplung 46 ausgekuppelt, so daB keiner-
lei Antrieb von der Hauptantriebswelle, die schema-
tisch mit 157 (Fig. 11) bezeichnet ist, Ubertragen
wird. Sobald die Position des VerschluBmechanis-
mus' 113 einmal eingestellt ist, dndert sie sich
nicht infolge der Tragheit der Bauelemente; dies
gilt auch bei Entfernung der Kassette 8 aus dem
Druckwerksturm 9. Der Motor 34 kann ebenfalls
dazu benutzt werden, um die Walzen des Farb-
werks 33 langsam zu drehen, z.B. bei der Reini-
gung.

Beim Einbau einer Kassette 8 ist es notwendig,
die Getriebe der Hauptantriebswelle und die Getrie-
be der zugeh&rigen Zylinder und Walzen in den
Kassetten miteinander zu synchronisieren. In Fig.
12A bis 12C wird der allgemeine Aufbau veran-
schaulicht, um die Welle und die Druckwerksein-
heiten in ihrer jeweiligen Null-Positionen zu setzen,
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um sie miteinander einkuppeln zu k&nnen. Fig. 9A
und 9B zeigen den Zeitablauf fiir die druckenden
Zylinder.

Die Transmissionswelle 157 kann mit sehr
niedriger oder mit Kriechgeschwindigkeit gedreht
werden, z.B. durch einen getrennten Positioniermo-
tor, der beispielsweise eine Leistung von 3 PS hat.
Der Motor 34 fiihrt den Formzylinder 13 (Fig. 4 bis
6), der typischerweise eine Leistung von 5 PS hat,
wird benutzt, um die Druckeinheit zu drehen. Der
Motor 34 kann nur betrieben werden, wenn die
Kupplung flr die Antriebseinheit, d.h., die Kupplung
zwischen der Transmissionswelle 157 und dem
Hauptantrieb 46 ausgekuppelt ist.

Einstellung der druckenden Zylinder:

Eine anpassbare Scheibe 50 (Fig. 9A, 9B) tragt
zwei Markierungen 55, 55' fiir einen optischen Sen-
sor auf ihrem Umfang. Die Scheibe 50 ist auf dem
Getriebe 47 flr den Formzylinder 13 aufgebracht,
wobei das Getriebe 47 mit der Welle 54 des Form-
zylinders 13 verbunden ist. Eine zusitzliche Schei-
be 49 ist auf dem Getriebe 47 montiert; sie tragt
eine einzige Markierung auf ihrem Umfang. Das
Getriebe 49 wird benutzt, um die Position des
Abstellmechanismus’ 113 und der Nut auf dem
Plattenzylinder 13 einzustellen. Die Scheiben 49,
50 sind gegeniiber dem Getriebe 47 durch Bolzen
53 gesichert und festgespannt. Die Scheibe 50
kann entlang von Schlitzen 153 umfangsmaBig ver-
setzt werden. Um die Scheibe 50 umfangsmaBig
weiter zu bewegen, als der Ladnge der Schlitze 153
entspricht, kénnen die Bolzen 53 entfernt werden
und entsprechend in die benachbarten Schlitze 153
eingesetzt werden. Auf der Scheibe 49 ist eine
einzige Markierung 56 angeordnet. Optische Sen-
soren 48 (Fig. 9a) sind derartig positioniert, daB sie
das Vorbeistreichen der Markierungen 55, 55' oder
56 der Scheibe 50 bzw. 49 detektieren. Die opti-
schen Sensoren 48, von denen drei vorgesehen
sind, sind Uber Lichtwellenleiter 51 mit einem opti-
schen Element 51' verbunden, das eine bestimmte
Empfindlichkeit der Sensoren 48 vorgibt, wobei das
optische Element 51' einen Verstdrker umfassen
kann, um die aus den Markierungen 55, 55' und 56
abgeleiteten optischen Signale zu dem zentralen
Leitstand weiterzuleiten, um die Motoren der
Druckmaschinen zu steuern, d.h. den Motor zur
Erzeugung der Schleichgeschwindigkeit, um die
Position der Welle des Formzylinders 13 liber das
Getriebe 47 einzustellen, und, wenn die Position
der Haupt-Antriebswelle 157 bekannt ist, dadurch
die Position des Formzylinders 13 einzustellen.

Die erste der Markierungen 55, 55', die durch
den zugehdrigen Sensor 48 detektiert wird, zeigt
an, daB sich der Formzylinder 13 einem Haltepunkt
ndhert. Die zweite Markierung entspricht dem gera-
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de vorgesehenen Haltepunkt, bei dem die Welle
mit einer Genauigkeit von * 1 mm halten muB. Die
Positionierung der zugehd&rigen Scheiben 49, 50
bezeichnet den zeitlichen Versatz der Druckeinheit
gegeniber der Transmissionswelle 157. Wenn die
Phasenlage der Transmissionswelle 157 bekannt ist
und die Kupplung zu der Transmissionswelle 157
eingekuppelt ist, ist die Druckeinheit synchronisiert.

Die Druckwerkseinheiten haben jeweils einzel-
ne Motoren, die unabhdngig von dem Motor fir die
Antriebswelle sind. Die Motoren 34 an den Druck-
werkseinheiten oder Stationen 1 bis 6 erlauben
einen jeweils eigenen Antrieb.

Der Formzylinder 13 wird automatisch in die
Position zum Plattenwechsel auf die folgende Wei-
se bewegt: Die Scheibe 49 ist auf dem Getriebe
des Formzylinders 13 angebracht, obwohl sie auch
an anderer Stelle angeordnet und mit dem Getrie-
be des Formzylinders 13 gekoppelt sein kann. Die
Markierung 56 ist synchronisiert oder mit Ricksicht
auf den Spannkanal des Formzylinders 13 ange-
ordnet. Die Scheibe 49 ist so positioniert, da3 sie,
wenn der zugehdrige Sensor 48 das Vorbeilaufen
der Markierung 56 registriert, der Motor 34 die
Druckmaschine in einer Position anhilt, bei der die
Druckform auf dem Formzylinder 13 Ublicherweise
gewechselt wird, d.h. in einer neuen Ur-Position.

Die Sensoren 48 sind ebenso wie die elektri-
schen Verbindungen an dem Druckwerksturm 9
angeordnet. Das Getriebe 47 und die Scheiben 49,
50 sind in der Patrone 8, so daB die Beziehung
zwischen der Welle 54 und den Scheiben 49, 50
hinsichtlich der Sensoren 48 unabhidngig von dem
Durchmesser des Formzylinders 13 stets dieselbe
ist.

Um das Setzen der zugeh&rigen Markierungen
55, 55', 56 flir die Null-Position einerseits und flr
die Halte-Position des Formzylinders 13 anderer-
seits voneinander zu unterscheiden, sind die zuge-
hdrigen Bolzen 53 bzw. 53" radial gegeneinander
versetzt, und die zugehdrigen Schlitze 153, 153’
sind ebenfalls in gleicher Weise radial gegeneinan-
der versetzt. Fig. 9b zeigt ebenso in durchbroche-
ner Linie, - weil dies nicht zum Verstdndnis dieses
Aufbaus gehért - die Farbauftragwalze 361, die zu
dem Druckwerksturm gehdrt und nicht zu der Pa-
trone 8.

Das Getriebe 47 sitzt auf der Welle 54 in
einem konischen Sitz und ist durch Bolzen befe-
stigt. Der konische Sitz gestattet eine Justierung
und erlaubt das Zentrieren.

Die Transmissionswelle 157 ist hinsichtlich aller
Druckeinheiten durch je zwei Sensoren 58, 58' (vgl.
Fig. 12A, 12B, 12C) positioniert. Eine Scheibe 59a
(Fig. 12B) ist dhnlich wie die Scheibe 50 aufgebaut;
sie trdgt zwei Sensorblocks 59, 59' und ist an der
Transmissionswelle 157 gesichert. Die Transmis-
sionswelle 157 dreht sich mit niedriger Geschwin-
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digkeit oder im Schleichtempo, bis der Sensor 58,
wenn er auf die Markierung 59 reagiert, ein Signal
liefert, so daB der Motor zu dem zugeh&rigen Zeit-
punkt gestoppt wird, und die Position des Getrie-
bes wird in der Null-Stellung durch die Markierung
59" verifiziert, die sich gegeniiber dem Sensor 58'
befindet. Die einzelnen Antriebsgetriecbe 47 der
Druckwerkseinheiten kdnnen geeignet zueinander
synchronisiert werden, z.B. durch L&sen von
Schrauben 154 (Fig. 9a), so daB die Uber die
Transmissionswelle 157 und die zugehdrigen Wel-
len der Druckwerkseinheiten miteinander synchro-
nisiert sind. Wenn die Transmissionswelle 157 in
Richtung zu der Null-Position bewegt werden soll,
kann eine zusitzliche Antriebseinheit mit niedriger
Leistung, z.B. mit 3 PS, benutzt werden, um die
Transmissionswelle 157 mit niedriger Geschwindig-
keit zu drehen.

GemiaB einem Ausflhrungsbeispiel der Erfin-
dung ist es nicht notwendig, die Farbauftragwalzen
361, 362, 363 zurlickzusetzen, wenn Patronen 8
mit Zylindern unterschiedlicher Gr&Be nacheinan-
der eingebaut werden. Drei Luftzylinder 64, 65, 66
(Fig. 13) driicken pneumatisch gegen die zugehdri-
gen Walzen 361, 362, 363. Ausgleichs-Verbindun-
gen 67, 68, 69 sind zwischen den Luftzylindern 64,
65, 66 und den zugehdrigen Walzen 361, 362, 363
angebracht. Die pneumatischen Zylinder 64, 65, 66
sorgen flir eine pneumatische Belastung auf Gleit-
stlicke, die gegen einen stationdren Ring 213 driik-
ken, der denselben Durchmesser hat wie der Ein-
paBdurchmesser fiir das Getriebe des Formzylin-
ders 13. Jeder der Verbindungsmechanismen um-
faBt jeweils eine Abstreifplatte 161, 162, 163, die
Teil einer Aufhdngung 261, 262 bzw. 263 ist. Die
jeweilige Abstreifplatte bewegt sich in einer gera-
den Linie zu dem Ring 213 hin. Auf diese Weise
wird eine gleiche Beabstandung der jeweiligen
Farbauftragwalze zu dem gerade installierten Form-
zylinder in Hinsicht auf den Durchmesser des zu
dem Formzylinder passenden Getriebes eingestellt.
Fig. 13 zeigt ebenfalls die Feuchtauftragwalze 321,
die an die Farbauftragwalze 363 angestellt ist.

Die Konstruktion des Farbwerks kann gemiB
jeder Ublichen und geeigneten Vorrichtung ausge-
fihrt sein. Ein Farbwerk, das besonders geeignet
und verwendbar ist, insbesondere um einen leich-
ten Austausch des Farbkastens zu gestatten, ist in
der US-Anmeldung mit der Serial-Nr. 0/897,802
vom 12. Juni 1992 beschrieben mit dem Titel
"Tragbarer und entfernbarer Farbkasten flir eine
Druckmaschine".

Fig. 10 zeigt in stark schematisierter Weise das
Getriebe und den Antrieb des Gegendruckzylinders
11, wenn der Gummituchzylinder 12 und der Form-
zylinder 13 einen maximalen Durchmesser haben,
jeweils in durchgezogenen Linien. Darlibergesetzt
sind die Positionen des Gegendruckzylinders 11°,
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eines Gummituchzylinders 12' und eines Formzy-
linders 13" fur die kleinstmd&glichen GrdBen, jewsils
in durchbrochenen Linien dargestellt. Dabei wech-
selt der Durchmesser des Gegendruckzylinders 11
jedoch nicht. Da eine Trégereinsetzvorrichtung 29
zum Tragen des Gegendruckzylinders 11 Teil der
Patrone oder der Kassette 8 ist, kann der Arm 22
den Gegendruckzylinder 11 in die Position 11" brin-
gen; dabei ist die Trdgereinsetzvorrichtung 29 dann
in der Position 29' positioniert, was einer Kassette
oder einer Patrone mit einer minimalen Abstellgré-
Be entspricht, d.h. flr Kassetten, die druckende
Zylinder mit minimaler Gr&Be enthalten. Fig. 10
zeigt deutlich, daB die Farbauftragwalzen gegen
den Formzylinder 13 ebenso wie gegen den Form-
zylinder 13' anstellbar sind. Die Zylinder 12 und 13
oder 12' bzw. 13" sind Uber in Fig. 10 und 11 nicht
sichtbare Getriebe miteinander verbunden. Das Ge-
friebe 46 kann mit einem Zylindergetriebe Uber
einen relativen axialen Versatz im Eingriff stehen,
wenn beide vorher miteinander synchronisiert wor-
den sind oder wenn es ausgekuppelt ist.

Nur jene Bestandteile, die zum Verstindnis der
vorliegenden Erfindung notwendig sind, wurden in
Einzelheit beschrieben und mit Bezugszeichen ver-
sehen. Verschiedene andere Bauelemente und
strukturelle Komponenten, wie z.B. Steuereinheiten,
Steuerverbindungen u. dgl., Sensoren, Steuerschal-
ter zum Positionieren, Positioniereinheiten, Servo-
und Servo-Einrichtungen, beispielsweise elektri-
sche, hydraulische oder pneumatische Einheiten
lassen sich benutzen, wie es allgemein auf dem
Gebiet der Druckmaschinentechnk bekannt ist. Ei-
nige von diesen Bauelementen kOnnen in den
Zeichnungen gezeigt sein, auch wenn sie nicht
speziell mit Bezugszeichen versehen sind, und ihre
Verwendung und Benutzung sind klar flr die Fach-
leute; z. B. sei hier verwiesen auf die verschiede-
nen Farbauftragwalzen und die Zylinder des Farb-
werkszugs 33, die spezielle Form der Farbauftrag-
walze, des Feuchtwerks 32, und strukturelle Kom-
ponenten, Mikroschalter, von denen zwei mit 122
bezeichnete in Fig. 4 gezeigt sind, und Verriege-
lungen, die dafiir sorgen, daB die Druckmaschine
nur dann startet und nur dann arbeitet, wenn die
Kassetten 8 in ihren vorgegebenen Positionen an-
geordnet und verriegelt sind und die jeweiligen
Zylinder richtig synchronisiert sind. Sequentiell ar-
beitende Steuereinheiten, wie sie in elekirischen
Steuersystemen bekannt sind, kdnnen zusmamen
mit Verriegelungsschaltkreisen (interlock circuits)
benutzt werden.

Die Verbindungen 67, 68 und 69 werden be-
nutzt, um die Zentren der zugehOrigen Walzen
361, 362, 363 zu positionieren, wenn die Farb-
werkswalzen 361, 362, 363 ausgewechselt werden,
z.B. aufgrund von Abnutzung oder eines Sprunges.
Statt allgemein bekannte Verbindungselemente an
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den Verbindungsstiicken 68, 69 zu benutzen Ver-
bindungselemente an den Verbindungsstiicken 68,
69 zu benutzen k&nnen auch flexible Taue oder
dgl. Verwendung finden. Die Ausgleichsverbindung
flir die Walze 361 ist ohne weiteres zugdnglich und
bedarf nicht des komplexeren Ausgleichssystems
flr die Walzen 362 und 363.

Patentanspriiche

1.

Druckmaschine fiir die Benutzung mit drucken-
den Zylindern unterschiedlicher Durchmesser,
insbesondere zum Bedrucken einer Bedruck-
stoffbahn (W) aus festem oder dickem Verpak-
kungsmaterial, mit wenigstens einer ersten
Druckwerksstation (1 bis 6), mit je einem
Druckwerksturm (9, 9'), einem Gegendruckzy-
linder (11), der im oberen Teil des Druckwerk-
sturms (9, 9') angeordnet und befestigt ist;
einem druckenden Zylinder (12, 13), der ein zu
druckendes Bild trdgt, wobei die Bedruckstoff-
bahn (W) zwischen dem Gegendruckzylinder
(11) und dem druckenden Zylinder (12, 13)
hindurchflihrbar ist; einem Farbwerk (33), das
in dem Druckwerksturm (9, 9") unterhalb des
druckenden Zylinders (12, 13) angeordnet und
befestigt ist; einer entfernbaren Kassette (8),
die gefrennt von den Ubrigen Teilen des
Druckwerksturms (9, 9") an demselben befe-
stigbar und von ihm entfernbar ist, wobei der
druckende Zylinder (12, 13) in der Kassette (8)
befestigt ist und unterhalb des Gegendruckzy-
linders (11) positioniert ist, wobei die Kassette
(8), wenn sie in den Druckwerksturm (9, 9')
eingebracht wird, den druckenden Zylinder
(12, 13) in eine Position bringt, in der er Druck-
farbe aus dem Farbwerk (33) aufnimmt; Posi-
tioniermitteln (8a, 19), die an der Kassette (8)
bzw. an dem Druckwerksturm (9, 9') befestigt
sind, um die Position der Kassette (8) in dem
Druckwerksturm (9, 9") auszuwdhlen und die
das Herausnehmen der Kassette (8) in einer
Bewegungsbahn (15b) erlauben, die sich we-
nigstens teilweise oberhalb der Ebene der Be-
druckstoffbahn (W) erstreckt, wenn diese durch
die Druckmaschine hindurchgezogen wird; und
mit einer F&rderwinde (15), an der die Kasset-
te (8) anbringbar ist, um sie aus dem jeweili-
gen Druckwerksturm (9, 9') auf der Bewe-
gungsbahn (15b) herauszutransportieren.

Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der druckende Zylinder eine
Kombination aus einem Gummituchzylinder
(12) und einem Formzylinder (13) umfaBt; Ge-
triebemittel (47) an wenigstens einem Zylinder
(12, 13) der Kombination der druckenden Zy-
linder (12, 13), wobei die Getriebemittel (47)
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innerhalb der Kassette (8) angeordnet sind und
Antriebsgetriebemittel (46, 157), die in dem
Druckwerksturm (9, 9') angeordnet sind und
die je einzeln ein- und auskuppelbar mit den
Antriebsmitteln (47) der Kassette (8) sind.

Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Gegendruckzylinder (11)
einen zugeordneten Trdgerring (11a) aufweist,
und daB Einstelimittel (30, 31) zum Einstellen
des Trégerrings (11) des Gegendruckzylinders
(11) vorgesehen sind, die die relative Position
des TrAgerrings (11a) des Gegendruckzylin-
ders (11) zu dem Gegendruckzylinder (11)
steuerbar angleichen; eine Ausgleichsvorrich-
tung (29), die Teil der Kassette (8) ist und die
die Position des Trdgerrings (11a) hinsichtlich
des druckenden Zylinders (12, 13) in der Kas-
sette (8) bestimmt, so daB durch Anpassen der
relativen Position des Trigerring (11a) zu dem
Gegendruckzylinder (11) der resultierende
Spalt zwischen dem Gegendruckzylinder (11)
und dem druckenden Zylinder (12, 13) ent-
sprechend der Dicke von Bedruckstoffbahnen
(W) verschiedener Dicke einstellbar ist.

Druckmaschine nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB ein Tragerarm (22) flr den
Gegendruckzylinder (11) vorhanden ist, der an
dem Druckwerksturm (9, 9") befestigt ist, daB
der Trdgerring (11a) fir den Gegendruckzylin-
der (11) an dem Trdgerarm (22) in einer vorbe-
stimmten Position befestigt ist, wobei die Aus-
gleichsvorrichtung (29) Kupplungsmittel um-
faBt, die den Tragerarm (22) 18sbar positionie-
ren, wenn die Kassette (8) in den Druckwerk-
sturm (9, 9') eingesetzt ist.

Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB ein Trigerarm (22), der den
Gegendruckzylinder (11) trdgt, wobei der Tra-
gerarm (22) in dem Druckwerksturm (9, 9')
befestigt ist; bewegliche Drehlagermittel (23,
23a), die den Tridgerarm (22) drehbar in dem
Druckwerksturm (9, 9') halten; sowie Abstell-
mittel (284) und Mittel (23a) zum Steuern der
Position der beweglichen Drehmittel (23) in
Abhidngigkeit davon, ob das Abstell-Steuermit-
tel (284) in der Druck-An- oder der Druck-Ab-
Position sich befindet, vorhanden sind.

Druckmaschine nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB Verbindungsmittel (26, 281)
zum Abstellen des druckenden Zylinders (12,
13) an denselben angekoppelt sind, trennbare
Kupplungsmittel (282, 283), die die Verbin-
dungsmittel (26, 281) zum Abstellen des druk-
kenden Zylinders (12, 13) mit den Abstell-
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Steuermitteln (284) verbinden, um ein gleich-
zeitiges Abstellen des Gegendruckzylinders
(11) und des druckenden Zylinders (12, 13)
beim Einwirken der Abstell-Steuermittel (284)
zu bewirken, wenn die Kassette (8) in den
Druckwerksturm (9, 9') installiert wird, und wo-
bei auBerdem ein Entfernen der Kassette (8)
zusammen mit den Abstell-Verbindungsmitteln
(26, 281) mdglich ist.

Druckmaschine nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die trennbaren Kupplungs-
mittel (282, 283) zwei selektiv einkuppelbare
und auskuppelbare Getriebemittel umfassen,
wobei eines der Getriebemittel mit dem
Abstell-Steuermittel (284) und das andere mit
dem Abstell-Verbindungsmittel (26, 281) ver-
bunden ist, um die Drehbewegung des Abstell-
Steuermittels selektiv zu Uibertragen, damit das
Trennen der Verbindungsmittel (26, 281) bei
Entfernen der Kassette (8) mdglich ist.

Druckmaschine nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB es auBerdem Trigernocken
(41, 43, 141; 42, 44, 142), die selekiiv gegen
die Tragerringe (12c, 13c) an dem druckenden
Zylinder (12, 13) einkuppelbar sind, und Bedie-
nungsmittel (39, 40) zum Bedienen der Trager-
nocken (41, 43, 141; 42, 44, 142) umfaBt, die
gleichzeitig die Tragernocken (41, 43, 141; 42,
44, 142) zum Einkuppeln mit den zugehd&rigen
Tragern (12c, 13c) einkuppeln, wenn sich die
Abstell-Verbindungsmittel (26, 281) in der
Druck-An-Position befinden.

Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB es einen Tragerarm (22) fir
den Gegendruckzylinder (11) umfaBt, der in
dem Druckwerksturm (9) befestigt ist und der
den Gegendruckzylinder (11) trdgt, daB Hebe-
mittel (24, 24a, 124) an dem Druckwerksturm
(9, 9") angeordnet sind, die mit dem Tragerarm
(22) einkuppelbar sind, um den Tragerarm (22)
zu heben und ihn zusammen mit dem Gegen-
druckzylinder (11) aus der Kassette (8) heraus-
zuschwenken, um das Entfernen der Kassette
(8) zu erlauben.

Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB sie eine Haupt-Antricbswelle
(157) aufweist, daB der druckende Zylinder
(12, 13) eine Antriebswelle (54) aufweist und
daB Synchronisiermittel zum Synchronisieren
der Antriebswelle (54) vorgesehen sind, die mit
der Antriecbswelle (54) flir den druckenden Zy-
linder (12, 13) verbunden sind bzw. mit der
Hauptantriebswelle (157), wobei diese Syn-
chronisiermittel umfassen eine drehbare und
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versetzbare Scheibe (59, 50, 59a) auf einer der
besagten Wellen (54, 157), Markierungsmittel
(55, 55', 56; 59, 59") auf der Scheibe (49, 50,
59a) und Sensoren (48, 58, 58"), die an dem
Druckwerksturm (8) angeordnet sind und ge-
genliber der besagten Scheibe (49, 50, 59a) so
positioniert sind, daB sie die relative Position
der Welle (54, 157) und der Scheibe (49, 50,
59a) zueinander detektieren und daB die Sen-
soren, wenn die Scheibe (49, 50, 59a) drehend
versetzt wird, eine Null- oder Bezugsposition
der zugehdrigen Welle (54, 157) in Beziehung
zu der Position der Sensoren (48, 58, 58') in
den Druckwerksturm (9, 9') festlegen.

Druckmaschine nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daB die druckenden Zylinder
(12, 13) eine Kombination aus einem Gummi-
tuchzylinder (12) und einem Formzylinder (13);
Getriebemittel (47) an wenigstens einem der
druckenden Zylinder (12, 13), wobei die Ge-
triebemittel (47) in der Kassette (8) enthalten
sind; und Antriebsgetriebemittel (46, 157) um-
fassen, die in dem Druckwerksturm (9, 9") ent-
halten sind und die selektiv einkuppelbar und
auskuppelbar mit den Getriebemitteln (47) der
Kassette (8) sind; wobei die drehbare und ver-
setzbare Scheibe (49) an der Welle (54) gesi-
chert ist und wobei der Formzylinder (13) eine
Scheibe (49) zum Positionieren des Spannkan-
als aufweist, wobei die Scheibe (49) eine Mar-
kierung (58) zum Positionieren des Spannkan-
als hat und wobei einer der Sensoren auf die
Markierung flir den Spannkanal reagiert, um
eine vorbestimmte Umfangsposition des Form-
zylinders (13) in der Kassette (8) festzulegen,
wenn die Druckmaschine angehalten wird und
bevor die Kassette (8) aus dem Druckwerk-
sturm (9, 9") entfernt wird.

Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Kassette (8) ein Ringele-
ment (213) aufweist, das konzentrisch mit dem
druckenden Zylinder (12, 13) ist, wobei das
Farbwerk (33) wenigstens eine Farbauftragwal-
ze (361, 363) aufweist, wobei Flhlermittel (161,
162, 163) an dem Druckwerksturm (9, 9') ange-
ordnet sind, die gegeniiber dem Ringelement
(213) einkuppelbar sind, wenn die Kassette (8)
in dem Druckwerksturm (9, 9') installiert wird;
Steuermittel (64, 65, 66), die an wenigstens
eine der Farbauftragwalzen (361, 362, 363) an-
gekoppelt sind und die eine steuernde Kraft
auf die Walzen (361, 362, 363) gegenliber dem
druckenden Zylinder (12, 13) ausliben und daB
bewegliche Steuermittel (261, 262, 263) an die
Fihlermittel (161, 162, 163) angekoppelt sind
und an die wenigstens eine Farbauftragwalze
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(361, 362, 363), um ihre Bewegung in radialer
Richtung in Bezug auf das Ringelement (213)
zu steuern, wobei eine Steuerkraft durch die
Steuermittel (64, 65, 66) ausgelibt wird.

Druckmaschine nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, daB es ein Getriebe flir den
druckenden Zylinder (12, 13) aufweist, das mit
dem druckenden Zylinder (12, 13) verbunden
ist, und daB das Ringelement (213) einen Um-
fang hat, der denselben Durchmesser hat wie
der Rollkreisdurchmesser (gear pitch diameter)
des Getriebes des druckenden Zylinders (12,
13).

Druckmaschine nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, daB der druckende Zylinder
(12, 13) eine Kombination aus einem Gummi-
tuchzylinder (12) und einem Formzylinder (13)
umfaBt; Getriebemittel (47) an wenigstens ei-
nem der Zylinder (12, 13) der Kombination,
wobei die Getriebemittel (47) Teil der Kassette
(8) sind und wobei Antriebsgetriebemittel (46,
157) Teil des Druckwerksturms (9, 9') sind,
welche selektiv einkuppelbar und auskuppelbar
mit den Getriebemitteln (47) der Kassette (8)
sind; wobei der Formzylinder (13) ein Formzy-
lindergetriebe umfaBt und wobei das Ringele-
ment (13) in der Kassette (8) stationdr ist und
einen Umfang hat, dem ein Durchmesser ent-
spricht, wie der Rollkreisdurchmesser (gear
pitch diameter) des Getriebes des Formzylin-
ders (13).

Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Gegendruckzylinder (11)
einen zugehdrigen Trigerring (11a) umfaBt;
und wobei eine Ausgleichsvorrichtung (29) flr
den TrAgerring (11a) vorgesehen ist, die an
der Kassette (8) befestigt ist und die Teil der
Kassette (8) ist, um die Position des Triger-
rings (11a) hinsichtlich des druckenden Zylin-
ders (12, 13) in der Kassette (8) festzulegen,
wobei ein Trigerarm (22) flir den Gegendruck-
zylinder (11) vorgesehen ist, der in dem Druck-
werksturm (9, 9') befestigt ist, wobei Drehmittel
(23) den Triagerarm (22) drehbar in dem
Druckwerksturm (9, 9') halten, um sowohl eine
Dreh- als auch eine Translationsbewegung zu
erlauben; und wobei der Trigerarm (22) in
dem Druckwerksturm (9, 9') gedreht wird und
die Ausgleichsvorrichtung (29) flir den Triger-
ring (11a) an der Kassette (8) ein Kopplungs-
mittel (22b, 129) umfaBt, um den Tragerarm
(22) und die Ausgleichsvorrichtung (29) fiir den
Tragerring (11a) miteinander zu verbinden,
wenn die Kassette (8) in den Druckwerksturm
(9, 9") eingebracht wird, und um das Einstellen
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des Trdgerrings (11a) an dem Tragerarm (22)
hinsichtlich des druckenden Zylinders (12, 13)
in der Kassette (8) zu steuern.

Druckmaschine nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, daB der druckende Zylinder
eine Kombination aus einem Gummituchzylin-
der (12) und einem Formzylinder (13) umfaBt;
Getriebemittel (47) an wenigstens einem der
beiden Zylinder (12, 13) der Kombination, wo-
bei diese Teil der Kassette (8) ist; Antriebsge-
triebemittel (46, 157), die Teil des Druckwerks
(9, 9" sind und die selektiv einkuppelbar und
auskuppelbar von den Getriebemitteln (47) der
Kassette (8) sind; wobei die Ausgleichsvorrich-
tung (29) fUr den Tragerring (11a) das Setzen
(setting) des Trdgerrings (11a) an den Trager-
arm (22) hinsichtlich des Gummituchzylinders
(12) steuert.

Druckmaschine, insbesondere zum Drucken
auf einer Bedruckstoffoahn (W) aus schwerem
oder Verpackungsmaterial, mit einer Vielzahl
von Druckwerksstationen (1 bis 6), deren jede
in einem Druckwerksturm (9, 9') angeordnet
ist, wobei dieser einen druckenden Zylinder
(12, 13), der ein zu druckendes Bild tragt, und
einen Gegendruckzylinder (11) aufweist, wobei
der druckende Zylinder (12, 13) auf die Be-
druckstoffbahn (W) druckt, wenn die Bedruck-
stoffbahn (W) zwischen dem druckenden Zylin-
der (12, 13) und dem Gegendruckzylinder (11)
hindurchgefihrt wird, wobei Befestigungsmittel
(22, 30) fur den Gegendruckzylinder (11) be-
weglich angeordnet sind, die den Gegendruck-
zylinder (11) in dem Druckwerksturm (9, 9')
halten; wobei eine Kassette (8) beweglich an
dem Druckwerksturm (9, 9') angebracht ist; mit
frennbaren Kopplungsmitteln (282, 283), die
die Bewegungssteuermittel (284) mit den Hal-
temitteln flr den druckenden Zylinder (12, 13)
verbinden, wobei die Bewegungssteuermittel
(284) a) die Position der Haltemittel (26, 281)
fir den druckenden Zylinder (12, 13) in der
Kassette (8) und b) die Position des Gegen-
druckzylinders (11) in dem Druckwerksturm (9,
9') steuern, wobei sie die relative Position des
druckenden Zylinders (12, 13) innerhalb der
Kassette (8) bestimmen, wenn diese in den
Druckwerksturm (9, 9') eingebracht wird in Be-
zug zu dem Gegendruckzylinder (11), damit
durch Ansteuerung der Bewegungs-Steuermit-
tel ein gleichzeitiges Abstellen des druckenden
Zylinders (12, 13) und des Gegendruckzylin-
ders (11) durch ein einziges Bewegungs-Steu-
ermittel m&glich wird.
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Druckmaschine nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, daB es einen Trigerring (11a)
fir den Gegendruckzylinder (11) umfaBt, Ein-
stellmittel (30, 31), die die Position des Gegen-
druckzylinders (11) hinsichtlich des Triger-
rings (11a) fir den Gegendruckzylinder (11)
einstellen; Steuermittel (29) zur Steuerung der
Position des Trégerrings (11a) flir den Gegen-
druckzylinder (11), der in der Kassette (8) gela-
gert ist; und Kupplungsmittel (22b), die an den
Haltemitteln (22, 30) fir den beweglichen Ge-
gendruckzylinder (11) angekoppelt sind und
die mit der Ausgleichsvorrichtung (29) flr den
Tragerring (11a) einkuppelbar sind, wenn die
Kassette (8) in den Druckwerksturm (9, 9"
eingesetzt wird, um die Position des Gegen-
druckzylinders (11) hinsichtlich des drucken-
den Zylinders (12, 13) in der Kassette (8) zu
bestimmen, wobei die augenblickliche Position
des Gegendruckzylinders (11) und des druk-
kenden Zylinders (12, 13) durch Bewegungs-
Steuermittel gesteuert werden.

Druckmaschine nach Anspruch 17, dadurch
gekennzeichnet, daB der Druckwerksturm (9,
9') eine die Kassette (8) aufnehmende Oberfl3-
che (19) aufweist; daB die Kassette (8) eine
Oberflache aufweist, die in die Oberfliche (19)
des Druckwerksturms einpaBbar ist und wobei
eine (19) der besagten Oberflichen eine im
wesentlichen kontinuierlich verlaufende Nut
oder einen Schlitz (20) aufweist und eine ge-
schlossene aufblasbare Rd&hre oder einen
Schlauch (21) aufweist, wobei der Schlauch
(21) in der Nut oder in dem Schlitz gelagert ist,
und daB eine pneumatische Vorrichtung zum
Aufpumpen des Schlauchs (21) vorhanden ist,
daB die aufblasbare Réhre oder der Schilauch
(21) mit einer Rippe (21a) ausgestattet ist, die
von derjenigen Oberfliche, in der die besagte
R&hre oder der Schlauch (21) angeordnet ist,in
Richtung zu der anderen Oberfliche weist, um
eine schlieBende Dichtung zwischen den bei-
den Oberflachen zu bilden, wenn die Gummi-
dichtung pneumatisch mit Druck beaufschlagt
wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16

28



EP 0 573 877 A1

0i

A

e

(4

Dl

b

17






EP 0 573 877 A1

21~ ?2la

20

FIG.3

19



EP 0 573 877 A1

8~

228
297
123 -1

20



EP 0 573 877 A1

FI16.5

1878.0

24

3

21



EP 0 573 877 A1

@ (&

o)
o)}

=)

(O)

22



EP 0 573 877 A1

23



EP 0 573 877 A1

9

FIG. 8

24



EP 0 573 877 A1

. \’./\/\I/ R
m m«.& _\\l//\\ //\\ // qm m\k 6
/| Q !
OrC O b,
WL L 7 [u I :
> P | »ual \\ ~ H & _~—_ nﬁli
=4k < 4 / | - 8 ,Y\
% b \\\ (6
\ €6~ r-|J
€61 Qﬂ N\ / j L 5 |
gl % <4 —Lige _ﬁ _
pS - _
_M . o |
s - o
. £ I,
087 \gg s 05’6¥
il g

25



EP 0 573 877 A1

019!

| |
IRCIE] _
|
|
|
|
_
6 |
o] a ||
N & -
B a _ S,
fl B S UM
1111 ] _ "
] — — ! BENE
6 o] 5 | | w LS
7] e IS
L H |
il | UN_ !
Y6 1: |
| _
H LL I
ﬁmo: o:i L

26



EP 0 573 877 A1

AN IE]

27



EP 0 573 877 A1

28



EPO FORM 1503 03.82 (P0400)

Patentamt

0,) Europisches  rUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 93 10 8770

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
A EP-A-0 315 917 (MIYAKOSHI PRINTING B41F1/00
MACHINERY CO.,LTD.) B41F13/44
* das ganze Dokument *
A DE-A-1 486 854 (MIEHLE-GOSS-DEXTER INC.)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5 )
B41F
Der vorliegende Recherchenhericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufdatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 22 SEPTEMBER 1993 MADSEN P. A.

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

TO» =

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: aus andern Griinden angeflihrtes Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes

Dokument

T
E
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L
&




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

